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kann c 9898ò nnd nNummer 21 Halle Montag den 22 Januar 7577an u r h 2 u enrneun v n r n M äään ää/nGunſtige Vorfeldkämpfe in den Oſtkarpathen
Schneeſtürme beeinträchtigen diepor Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph feldkämpfe abh ter der amtliche deutſche Heeresbericht Jn den Oſtkarpathen kam es an mehreren Stellen zu De Kriegslage Gefechtstätigkeit

Aus Großes Hauptquartier 22 Jan Vorfeldkämpfen die für uns günſtig verliefen V Berliner Redaktioenge Weſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich des Oitoz Tales war die beiderſeitige Ar 97 u n Merten Auch Trrlhar s ſich die Went
an Bei Lens wurde ein ſchwächerer engliſcher Angriff tillerietätigkeit zeitweiſe lebhaft Berlin 22 Januar An der Weſtfrontſ empfindlich e ar Zwiſchen dem Monte
ger l im Handgranatenkampf abgeſchlagen Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls brachte der 20 Jannar außer verſchiedenen Fenerüber Caſinn und dem Oitoz war die Feuertätigkeit leb
wir ß Bei Bezonvanx und öſtlich Pont à Monſſon brachten v Mackenſen fällen auch geſteigerte Artillerietätigkeit beiſpielsweiſe haft

ſchaft Erkundungsabteilungen von kurzen Vorſtößen in die Weſtlich Pancin griff eine feindliche Kompagnie an der Yſer auf der Combreßhöhe bei St Mihiel und Jn Mazedonien nahm die Feuertätigkeit in der
feindliche Stellung mehrere Franzoſen und ein Ma unſere Sicherungen an der Putna an ſie wurde zurück cbm auf i Torchcer beiden Tagen Gegend von Höhe 150 ſüdweſtlich von Paralowo zu

an ſchinengewehr zurück geſchlagen ebhaftere Artillerietätigkeit zu beobachten lten Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Mazedoniſche Front Auch im Oſten nahm die Artillerietätigkeit in der m en h de Duigoren eud deren Breite n

eſtellt wvorden daß die Bulgaren und Deutſchen Braila geFahre Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Außer vereinzelten Erkunderzuſammenſtößen ſind Gegend von Riga wieder zu Es herrſcht Kälte bis räumt hätten und Galatz außer Gefahr ſei Dieſe
Bau Leopold von Wahern keine beſonderen Ereigniſſe zu melden zu 20 Grad Jn den Karpathen wurden an ein Nachricht iſt vollſtändig erfunden

beiter Weſtlich Friedrichſtadt wurden nachts an Der Erſte Generalquartiermeiſter zelnen Stellen nachts vorgehende feindliche Patrouillen
rſit i greifende ruſſiſche Jagdkommandos abgewieſen Ludendorff abgeſchlagen ferner ſpielten ſich für uns günſtige Vor
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t anhitens Amſterdam 22 Januar Die Times meldet aus Athen Die Zeit von 14 Tagen innerhalb welcher der Abtransport der grie
chiſchen Truppen nach dem Peleponnes ſtattfinden muß hat am Sonnabend begonnen Nur 500 Mann dürfen nördlich der Landengekriege

bleiben Die Gendarmerie muß auf normale Stärke zurückgeführt und jede Kanone ſowie jedes Maſchinengewehr fortgeſchafft werden Selbſt
z be J zwei Kanonen die zu Aebungszwecken dienten mußten fort Gehe es ſo weiter dann könne noch Ende dieſer Woche die Blockade aufgehoben
Hlies und die Rückkehr der verbündeten Geſandten ermöglicht werden Voſſ Ztg

ſchen55 Kopenhagen 22 Januar Aus Athen wird gedrahtet Bei dem letzten Auftreten der deutſchen Boote iſt zrer worden daß

ſchen die Deutſchen jetzt einen ganz neuen Typ verwenden der mit einer Geſchwindigkeit von 46 Kilometern in der Stunde über Waſſer und
c in 28 Kilometern in der Stunde unter Waſſer geht Voſſ Ztg

Eine neue Boottat Verzicht auf die Orient Offenſive h an ten de Seht e Erigerſeng des e Pallementspräfidenten teſm Kaher
von

legen 4 7legen 21 J z ie gff i i Wie die erfährt werden ſich die in Berlinone Von unſerer Berliner Redaktion er G enf m General a fleterre wer Landes aus die offenſichtlich bei unſeren Gegnern anf weilenden P la et denten der Vier
re öffentlicht im Temps einen Aufſehen erregenden tritt Umſo größer iſt die Bedeutung die die Regelung eilenden Parlamentspräſiden ere 9e Berlin 22 Januar Wieder iſt eines S i bundmächte vorausſichtlich morgen abend vonk, u B i Artikel zur Krieglage Der General gibt zu es müſſe der unter den gegenwärtigen Bedingungen ſo wichtigenunſerer Boote von e ner erfolgreichen paradox und manchen Neutralen merkwürdig erſcheinen und verwickelten Fragen der Lebensmittel Berlin 28 ins Droße Hauptquartier begeben Die

ver Fahrt zurückgekehrt Es verſenkte in der wenn die Entente ſich zur Aufgabe des Salonifier Stütz verſorgung gewonnen hat Jnfolgedeſſen beauf Derren Dr Kaempf Dr Sylveſter v Simontſits Dr
kurzen Jeit vom 2 bis 6 Januar ſech s punktes entſchließen müßte Aber der urſprünge trage ich vor allem die in ihrer Perſon vereinigte Re Watſcheff und Hadji Adil Bey werden vom Kaiſer

meiner tapferen empfangen werden und auch Gelegenheit haben General
feld marſchall v Hindenburg und Generalpuartier
meiſter Ludendorff zu ſprechen Vom Großen
Hauptquartier treten die fremden Parlamentarier die
Rückreiſe in ihre Heimat an

Dampfer mit einer Geſamttonnage von liche große Plan durch den Balkan eine gierung ſowohl für die Verſorgung
i it Ruß ſ en Armee wie für die Milderung der unvermeidlichen Ver14700 Tonnen Unter Berbindung mit Rußland herzuſtell f emüſſe aufgegeben werden ſeine Durchführung pflegungsſchwierigkeiten hinter der Front Sorge zufen befanden fich zwei mit Kohlen und je ſtehe jetzt außerhalb der dem Verbande zur Verfügung tragen Eine andere Frage der i eine vorherrſchende

Mwei gut Eichenholz uns Erz ſtehenden Zeit und Macht Heute ſeien drei Viertel Bedeutung beimeſſe iſt die weitere Verbeſſe
Rumäniens in den Händen der kaiſerlichen Armeen die rung der Beförderung durch die Eiſenbahn wie auf den Moitor ſ hDe Möwe Salonikiarmee ſtehe noch immer in Monaſtir die dent Waſſerläufen Der Miniſterrat ſoll auf dieſem Vellere Ainſchräntung des Bahnverke 5

pon Genf 22 Januar Eine Havasmeldung aus ſchen Unterſeeboote machen das Mittelmeer unſicher und Gebiet entſcheidende Maßnahmen ansarbeiten die die W T Berlin 22 Jannar Infolge des
inen io de Jaueiro beſagt nach Berichten ans maß die Bulgaren und Türken nehmen an den germani vollkommene Nutzbarmachung der Beförderungsmittel gegen das Vorjahr ſt r r Güter

die Eiſenbahnverwaltungrieb gebenden Quellen vermute man daß das im Atlantik ſHen Siegen teil Die ſtrategiſche Lage auf dem ſichert Jndem ich dieſe nächſtliegenden Fragen für die verkehrs läßt r
e kreuzende deutſche Kaperſchiff die Möve ſelbſt ſei Balkan ſei daher ſo daß die Entente dort auf bevorſtehende Arbeit hervorhob glaube ich gern daß die vom 23 Januar ab noch eine Reihe von Schnell und

h Das deutſche Schiff Tinto habe ſich der Möve an ihren Offenſivplan verzichten und lediglich Tätigkeit des Miniſterrates unter Jhrem Vorſitz die Perſonenzügen ausfallen deren Bekanntgabe durch die
die geſchloſſen Voſſ Ztg ſich auf die Aufrechterhaltung des Erreichten beſchrän Unterſtützung des Reichsrates und der Tagespreſſe erfolgt

dern Japans Vorbehalt ken müſſe Auch er ſei der Meinung daß der Krieg noch t s du J a We v en rlten n M ieſes Jahr zu Ende gehen müſſe Die Löſung Und brennenden Wunſche ſeeint ſi en 9 ch chi ſche HJelte Stockholm 22 Januar Rjetſch meldet aus r rer nur m Wenen de d hl ſiegreichen Ende zu führen Jch halte es für die Pflicht er umtl e öſterrei e eeresberichl

den Tokio Die japaniſche Regierung trat offiziell den aller Perſonen im Staatsdienſt den geſetzgebenden W T Wien 22 Januar Amtlich wirdh 2 Durchbruch der deutſchen Front Gelinge dieſer ſe dn Beſchlüſſen der Pariſer Konferenz bei unter dem würde die Rücwirkung anf das deutſche Voik ſo groß Körperſchaften mit Wohlwollen Gradheit und Würde
licy Vorbehalt daß es allen teilnehmenden Parteien an gegenüberzutreten Deſtlicher Kriegsſchauplatzder t i ſein daß er ein Vorſpiel der Kapitulation darſtellen m Odob ſt i Gebi wurd dliche Aufrde der Konferenz geſtattet ſei die Beſchlüſſe je nach ihren würde Vor Jahresfriſt hätte man noch nach Sofia und E h cht h M er er trge wren fein terren Verhältniſſen und der Rechtslage der betreffenden Län Hurde S r I in klu hoch mehr Inne ö 34tre den abgewieſen Oeſtlich von Nielnica

ne Konſtantinopel gerufen heute nehme man den alten in W Alter s Vrit Iufanne der zu erweitern oder einzuſchränken l Nuf W in Rotterdam 22 Januar Aus Lond vird ge Wolhynien ſtießen Abteilungen des Brünner Jnfande B T Ruf der Väter wieder auf An den R ben meſdet C mer fagw der Ge ad ivetty r des tkerie Regiments Nr s überraſchend in die feindlichen
chts i z B a ſte d in Birr ham Gräben vor und brachten einen gefangenen Offizierw Rufe ie Franzoſen Metz und Nationaldienſtes ſagte geſtern abend in Birmingham n und geſ ſisierine Ne verſtärtte Bollade geren Wein Detegve rie raugeben ß in einer Verſammlung des nationalen Bundes der 109 Maun ein Maſchinengewehr und einen Minen

ioſe Amſterdam 22 Januar Aus London wird Chefs und der Arbeiter folgend Vo r W n wir werfer ein Gut geleitetes Geſchützfeuer fügte dem
p m 1 W un wird es vi t abhän teiſe gemeldet daß das engliſche Blockademiniſterium mit Der Hut un vulnt Ouhhmn V nan er de mgen ſtepen Be er b Gegner ſtarke Verluſte zu

den den Vertretern der neutralen Länder mehrere W T Petersburg 21 Januar Mel wir auch noch den vierten Winter Krieg haben werd en Jialteniſcher Kriegsſchauplatzuns Konferenzen abhielt die ſich mit der verſtärkten dung der Petersburger Telegraphen Agentur Der Das Wehrpfli chtgeſetz lieferte uns be reits alle irgend d Keine beſonderen Ereigniſſe

nd Blockade befaßten Die Bedingungen Englands treten ar hat an den Miniſterpräſidenten Fürſt t behrlichen sie jetzt aber die Südöſtlicher Kriegsſchauplatzr nur dort in Kraft wo die Neutralen ſich weigern den Galytzin einen Erlaß gerichtet in dem es heißt W 1 t tn 7 n e n a r v r e Südlich des OchridaSees vereitelten unſere Trup
verſchiedenen von England geſtellten Forderungen nach Jch halte es für angezeigt Sie auf die nächſt greifen daß es der Rgierung ernſt iſt und daß dt z Pen vorgeſtern einen feindlichen Vorſtoß

er zukommen namentlich auf dem Schiffahrtsgebiet liegenden Fragen aufmerkſam zu machen deren Regierung dem Lande jede mögliche Geles xenheit Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Voſſ Ztg Löſung die Hauptſorge der Regierung zu ſein hat Die währen will um ihm Dienſte zu leiſten Berl Tabl v Höfer Feldmarſchalleutnant



Das beſetzte Frankreich nach Um ang und

Bevönterungsberhäuniſſen

Der gewaltige Anprall der deutſchen Heere im
Sommer und Herbſt 1914 und die zähe Verteidigung in
den folgenden Kriegsjahren haben unſerem Vare vlande
in dem beſetzten Frankreich einen Wall geſchaffen und
erhalten der ſich als breites Band ſchützend vor de
heimatlichen Gaue und vor Belgien legt Dieſer Wall
hat ſchwerere Schädigungen durch den Krieg bisher vom
deutſchen und vom beſetzten Hinterland abgehalten
Durch den Gang der kriegeriſchen Ereigniſſe iſt Nord
frankreich der Hauptſchauplatz des Weltkrieges g worden
Unendlich Schweres haben die von uns beſetzien vor
mals blühenden Departements ertitten und viel werden
ſie infolge der kurzſichtigen Verblendung der eigenen
Regierung noch zu erdulden haben

Der von uns beſetzte Landſtrich umfaßt Teile von
zehn franzöſiſche n Provinzen und zwar
ind dies die Departements Pas de Calais Noro
isne Somme Oiſe Ardennes Marne Meuſe

Meurthe et Moſelle und Vosges Das Geſamtgebiet
umfaßt einen Flächenraum von etwa 21 000 Quadrat
kilometer und ſtellt den 24 Teil des franzöſiſchen Feſt
landes dar

Wenn auf den erſten Blick die Einbuße Frankreichs
als nicht ſehr bedeutend erſcheint ſo verſchiebt ſich das
Bild ſofort wenn wir die Bevölkerungszahl des be
ſetzten Gebietes in Vergleich ziehen mit der des Geſamt
landes Selbſtverſtändlich können bei dieſer Neben
einanderſtellung nur Friedenszahlen berückſichtigt we
den denn nur dieſe geben eine klare Ueberſicht über Be
völkerungszahl und dichte und ſind an der Hand der
amtlichen Jahrbücher zu erfaſſen Nach dem ſtatiſtiſchen

ahrbuch von Frankreich aus dem Jahre 1908 ein
ſpäteres war nicht zu beſchaffen haben in dem von uns
beſetzten Gebiet drei Millionen Einwohner cher etwas
mehr wie weniger gelebt und da die letzte Volks
zählung vom Jahre 1906 für Frankreich ohne Korſika
39 Millionen Einwohner ergab beherbergt das heute
beſetzte Gebiet etwa den 13 Teil der geſamten Bevölke
rung Somit handelt es ſich zweifellos um den im
a genommen am dichteſten beſiedelten Teil Frank
eichs und auch im
er 8 einzelnen ſteht das Deportement9 ord mit 328,4 Einwohnern auf den Quadratkilo neter

an erſter Stelle nach dem die Millionenſtadt Paris um
faſſemden Tepartement Seine Auch ſonſt überſchreiten
die von uns ganz oder teibveiſe beſetzten Provinzen die
Durchſchnittsbepölkerungsdichte von Frankreich 73,1
Einwohner auf den Quoadratkilometer alle mit Au
nahme der ſchwächer bevölkerten Ardennes 60,4
Marne 52,9 und Meuſe 44,9

Jn einem Lande deſſen Volk dem Ausſterben ver
fallen iſt kann der beſte Wert meſſer für das Gede hen
einzelner Lande steile wohl durch den Vergleich der Ge
burtenzahl mit der Zahl der Todesfälle im gleſchen

gefunden werden Während in Frankreich im
1908 der Sterbeziffer von 791 712 nur eine Ge

trienziffer von 745 271 geenüberſtand und ſich ſomit
n Ausfall von 46 441 Kö fen ergab ſind die gleichen

zahlen in den von uns ganz oder teilweiſe b ſetzen De
artements 104 604 Geburten zu 96418 Todesfällen

Es ergab ſich ſomit in dieſen Landesteilen ein Ueber
ſchuß von 8186 Geburten

r
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Aber nicht nur die dicheſtbeſiedelten Teile Frank
reichs mit einer im alloemeinen geſunden und wenn
auch in ſehr mäßiger Weiſe wachſenhden Bevölkerung
ſind von uns beſetzt ſondern auch die für den Heeres
erſt zahlenmäßig und nach dem Bildungsgrad wert
vollſten Für erſteres gibt die Liſte der Zur ſtellurgen
der Jahresklaſſe 1907 die Bogründurn während die
zweite Behauptung durch einen Einblick in eine Zu
ſammenſtellung über den Bildung er der Rekruten
gewonnen wurde Ein zuſawmenfaſſender Rülblif ar
alle dieſe Pynfte ergibt daß wir Herren des Teiles
von Frankreich ſind der immer s ganz s g nommen

in Her trüben Froge der völſchen Entwiklum ver
dem Kriege einen ungleich günſtigeren Aushlick bot wie
ijeder andere gleich große Ausſchnitt aus Frankreich

Dus Elend der deutſchen Ko oniften

in Puß ond
Wie war man doch jm alten Deutſchen Reich ſo ſtolz

auf die Deutſchen im Auslonde Wer immer von einer
größeren Reiſe in die Heimat zurückkehrte der botte
gewiß viel zu erzählen davon wie es dem Deutſchen
wohl erginge in der Fremde wie er zu Wohlſtand ge
lanot ſei überall da wo er ſich eine nue Heima ge
gründet hatte Nur wenigen wor es veroönnt hinter
die Vorhänge zu ſcheuen und deſſen gewahr zu werden
wie ſehr der Deutſche gehaßt wurde eben darum weil
er zu Wohlſtand e mmen war Und nirmand ſcheint
es bat Saran gedacht daß bedeutende Teile unſerer
Volkskraft dazu dienten in Rußland Rumänien in
Kanoda oder ger in Auſtralien unſeren Feinden ihr
Beſtes ihre Arbeit hinrzugeben um ſie auf Koſten des
alten Vaterlandes zu ſtärken Erſt jetzt während des
Kriges iſt es uns wie Schuvven von den Aupen ge
fallen und wer noch einen Funken Ehre im Leibe bat
mag ſich wohl hundertmal den beiligen Eid geleiſtet
haben daß unſere Deutſchen im Auslande ſo elend be
handelt werden darf nie nie wieder vorkommen

Jn den weiten Grenren des ruſſiſchen Reiches leben
vor B ginn des Krieges gegen zwei Millionen deutſcher
Koloniſten Leyte die ſeit Genergtionen für die Er
boltung ibver Sproche ihres Glaubens gekämpft haben
Wieviel ihrer noch übrig geblieben wieviele elend zu
Grunde gegangen ſind wiſſen wir nicht Aber wir
brauchen nur eine beliebige ruſſiſche Zeitung in die
Hand zu nehmen um zu erfahren wie man ſi vor
Haus und Hof treibt Man nimmt ihnen in Rußland
das Höchſte ihre Ehre man raubt ihnen täglich
ihren Beſitz alles was ſie ſich in ſaurer Arbeit erworben
haben Denn was iſt ein Landrnann ohne Land anderes
als ein Mann ohne Ehre Und was ihnen geraubt
worden iſt das iſt auch uns angetan worden denn ſie
waren und ſie ſind ein Teil von uns vom Deutſchen
Peich weil ſie für ihr Deutſchtum kämpften mit allen
Miteln die ihnen zu Gebote ſtanden Und darum ſollen
ſie nach dem Willen der Ruſſen der Vernichtung anhrim
fallen

Vor uns liegt ein Aufſatz der Zeitung Rietſch
Nr 319 der über die Verteilung von Koloniſtenland

im äußerſten Süden Rußlands im Gouvernement
Simferopol berichtet Güter und kleinere Landſtücke
werden auf dem Wege des Zwangsverkaufs enteignet
Jn Anbetracht deſſen daß die ſtagtliche Bouernagrar
bank alle der Liquidation deutſchen Grundbeſites unter
liegenden Ländereien erwirbt beteiligt ſich die örtliche
Bevölkerung überhaupt nicht mehr am Bieten Dieſe
iſt zur Ueberzrugung gelangt daß es ſich nicht lohnt
Verſuche zu machen in Beſitz von Koloniſtenland zu
kommen Dadurch werden die Zwanesverkäufe zu einer
völligen Formalität infolgedeſſen gehen die Güter für
den Schätzungswert an die Bauernagrarbank die alles
verſchlingende Hydra über

Die Schätzungen aber obliegen der örtlichen Polizei
die ſich die Arbeit leicht macht Sie ſchätzt einfach ohne
jegliche Beſichtigung der Landgüter indem ſie Zeugen
befragt auf Grund deren Ausſagen die Schöätzungs
urkunde ausgeſtellt wird So kann es dahin kommen
daß ein in tadelloſem Zuſtande befindliches Gut von
3083 Deſſjatinen Fläche 0,915 Deſſigtinen 1 Hektar
für die Summe von 85000 Rubeln h h rund
1 70 000 Mark fortgeht Das ergibt einen Preis von
27 Rubeln für die Deſſjatine deren Wert in normalen
Zeiten 300 350 Rubel betrug

Schlimmer aber noch iſt der ſcheußliche Hohn der
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Erſte feierliche Sitzung des Polniſchen Staatsorates in v

Jn Warſchau hat die erſte feierliche Sitzung des Polniſchen
Staatsrates ſtattgefunden Als Regierungsvertreter wurden
von deutſcher Seite dazu ernannt als Regierungskommiſſar
Graf Hugo Lerchenfeld Köfering Neffe des bayeriſchen Ge
ſandten in Berlin als Stellvertreter Graf Hutten Tzapski
Schloßhauptmann von Poſen und Kurator der Univerſität

darin liegt daß den Koloniſten geſtattet wird auf
ihrem ihnen von Rechts wegen erb und eigentümlich

ören en Lande zu vleben nachdem es ihnen durch
Zwangsverkauf geraubt worden war wenn ſie bereit
ſind nicht nur für den Boden ſondern auch für das
lebende und tote Jnventar Pacht zu zahlen

Man möge aber ja nicht glauben daß etwa Mit
gefühl den Berichterſtatter das Mitglied der Simfero
polſchen Soemſtwoverwaltung Nalbandow bewegt ſich
über die erwähnten Zuſtände zu erregen Zwei Din re
ſind es die den Mann ärgern Einmal der Umſtand
daß die Koloniſten ihr wertvolles mit größter Sorgfalt
herangezüchtetes Raſſevieh an die Heeresverwaltung
verkaufen dann aber vor allem die Tatſache daß die
Bauernagrarbank da es ihr an tüchtigen Verwaltern
fehlt das billig erworbene Land notgedrungen in un
bearb itetem Zuſtande verkommen läßt

Rumäniſche Räuberromantik
Bis in die Neuzeit hinein hat in Rumänien das

Schmuggler und Räuberunweſen in höchſter Blüte ge
ſtanden Die Schauplätze der verwegenen Schmuggler
und Räubertaten waren faſt ausſchließlich die Kar
pathen in deren Klüften Schluchten und dichten Wäl
dern das Geſindel Zuflucht fand Dort konnte es ſich
in den Dörfern frei bewegen denn die armen Bewohner
ſtanden aus Furcht und in der Hoffnung auf reichen
Lohn zum großen Teil mit den Räuberbanden in beſtem
Einvernehmen Nicht ſelten iſt es vorgekommen daß
Dorfſchulzen Anführer der Banden wapen die in den
Cemeindemitgliedern ein ſicheres Gefolse hürtten Die
Gendarmen und Grenzwächter richteten gegen die Ban
den nur wenig aus Oft ſteckten dieſe Hüter der Ord
nung mit den Schmucglern und Räubern unter einer
Decke und bezogen Schweigegelder Viele rumäniſche
Sagen und Volkslieder verherrlichen die Taten der
Banditenhäuptlinge um die ſich ein vomantjiſcher
Sagenkreis geſponnen hat Zu den bekannteſten Häupt
lingen gehört Lojeſcht der in den 70er Jahren des vo
rigen Jahrhunderts lebte Er gehörte zu den idealen
Räubern denn man erzählt von ihm daß er Ungerech
tigkeiten die an anderen Menſchen begangen waren
rächte Er nahm die Armen in Schutz und ſoll der
Schrecken der Großavundlbeſitzer geweſen ſein Lo
feſcht gebeng es ſtets den Verfolgern zu entſchlüvfen
Schließlich wurde er der Gendarmerie verraten als er
an einer Hochzeit teilnrhm und dort mit einem Gaſt
in Streit geriet Es glückte ihm zwar zu entſchbüpfen
da das ganze Dorf für ihn Partei nahm aber auf der

S o e r J uFlucht erhielt er einen Schuß an deſſen Folgen er ein
ſam im Gebirge ſtarb Ein anderer rumäniſcher
Räuberhauvtmann war Take Miühs genannt der Hink
fuß Er beſaß nämlich ein kurzes Bein das ihn jedoch
nicht verhinderte die kühnſten Uoberfilſe guf Gehöfte
und Reiſegeſellſchaften guszuführen Er ſtarb im hohen
Alter eines natün ichen Todes und hat ſeine leßten
Jahre als ſtiller Dorſho wohner zugebracht unbeläſtigt
von der Behörde Volkstünmlich war cuch der Zigenner
Guſl ſicher der verwegenſte Schmuggler der je gelebt
weshalb mon ihn den Schrroolerbaron nannte Er
wor dem Gutsherrn in der Moldau dem er mit ſeinen
Eltern als leibeſgen angebörte entloufen und loagte ſich
guf den Schmuogel Durch ſeine Streiche zog er bald
die Aufwerkſemkeit der Gveneſegmten auf ſich denen
er verſchiedene Male in die Hönde fiel Einige Male
warrde er beſtnaft Allwählich erhielt er unter den
Schmugaolern einen ſo großen Nnhoma daß er in Vord

tmänien den Schmungel gewiſſermaßen monovoliſierte
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Würzburg und Landſchaftsrat Joſef von Zychlinski von
öſterreichiſch ungariſcher Seite als Regierungskommiſſar Ge
heimer Rat Freiherr von Konopka als Stellvertreter
Dr Joſef Rosner Mitglied des Polenklubs und Bezirks
hauptmann Stefan Ritter von Jſzowski zuletzt beim General
gouvernement Lublin

Oft erſchien er auf Volksfeſten wo er mit Geld um
ſich warf und ſich durch ſeine Freigebigkeit beliebt
machte Als die Behörden ihm zu ſehr auf die Ferſen
bamen verſchwand er und ſchrieb nach längerer Zeit
aus Amerika an ſeine Bekannten in Rumänien

Wie ſehr oft ſolche Holden in Rumänien verehrt
werden beweiſt die Tatſache daß man in abſeits ge
legemen Gegenden Leute antrifft die Reoliquien von
Räubergrößen verwahren oder gelegentlich ſie auch
Reiſenden zum Kauf anbieten Jn den Felſen und
Schluchten in der Karpathengegend findet ſich manche
Stelle die mit Erinnerungen an Räuber und Schmugg
lertaten verknüpft iſt Beſonders einſam gelegene
Wirtshäuſer und Herbergen gibt es in denen es nicht

geheuer iſt Daß dieſen Wirtshausgeſchichten viel
Wahres zugrunde liegt dafür bürgt kein Geringerer
als Chriſtopoteff der bulgariſche Dichter und Freibeits
held Er erzählt u wie er auf einer einſamen Wan
derung in ein Dorf der Karpathen kam und bei der
Frage nach einer Hevrbevge von den Leuten erfuhr daß
es gefährlich ſei dort zu übernochten weil ein Geiſt
umgehe der ſchon manchen Reiſenden ins Jenſeits be
fördert habe Das erregte jedoch nur die Neugier des
mutigen Bulgaren der ſich dangch ſehnte das Geheim
nis der Herberge zu büften Er beſchloß daher dort
die Nacht zu verbringen Tatſöchlich erſchien um
Mitternocht oils Chriſtoroteff im Bette lag ein Geiſt
mit großer Noſe und feurigen Augen Er ſtieg durch
eine Folltür hbinenf und forderte von dem Reiſenden
des Geld Als Fhriſtotoheff mit der Piſtole drohte
ſtürzie Her Geiſt zat Boden und flehte um Gnode
Der Geiſt war die Wirtin der Herberge die ſich eine
Msfe aus einen fahßlen Kürbjs gngefertiot botte
Der bulgariſche Dichter ſorgte dafür daß die Herberge
ausgenommen wurde

Die Eſten
Die Eſten gehören mit den Finnen und Lappen zum

finniſchen Zweig der ſog Ural Altaier die man zu den
Mongolenvölkern rechnet Jhre Sprache iſt der fFinni

ſchen nahe verwondt zeigt aber auch noch Berührung
mit der maoygriſchen die in Ungarn Landesſprach iſt

Jm nördlichen Teile Livplands und in ganz Eſtland
iſt die Londesbevölkerung eſtniſch nur auf den Jnſeln
Worms Odensholm und einigen anderen leben ſeit
dem zehnten Jahrhundert Schweden die noch heute
ſchwediſch ſprechen Außerdem gibt es am Nord und
Weſtufer des Peipus einige ruſſiſche Fiſcherkolonien
Die Eſten leben im Gegenſatz zu den Letten in Livland
und Kurland mit Vorliebe in Dörfern ſo daß in ihrem
Gebiet kleinere Trupwenkörver leichter und ſchneller
Obdach und Verpflegung finden können Sie ſind
auß rordentlich arbeitſam mäßig ſvarſam pflichttreu
und gewiſſenhaft Dieſe Eigenſchaften machen ſie zu

ansgezeichnetn Ackerbauern Seeleuten und Soldaten
wohl den tüchtigſten in der ruſſiſchen Armee Ein ge
wiſſ 3 Mißtrauen große Kaltblütigkeit unbeugſame
Energie und zähe Ansdauer ſowie ein ſehr nüchterner
etwas ſkeptiſcher Sinn ſind außerdem ihre Lervor
ſtechendſten Eigenſchaften Wie alle nordiſchen Bouern
ſind ſie etwas ſchwerfällig und wortkarg im Weſen
w allgemeinen ſehen ſie im Charakter den Germanen
viel näher als die tamperamentvolſeren mehr den
Slawen verwandten Letten Vor allem ſind ſie zu
verläſſiger und offener ſo daß man ihren Worten und
Angaben im ganzen mihr Vertrauen ſchenken darf
Alle Eſten die der Militärpflicht genügt baben ver
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Leutnant z S Badewitz

Der als Priſe nach Swinemünde eingebrachte Dampfer
Yarrowdale wurde von dem Offizierſtellvertreter Bade vitz

geführt einem Mann dem ganz hervorragende Eigenſchaften
zuerkannt werden müſſen Er hatte ſich bereits auf der
Kreuzerfahrt der Möwe ausgezeichnet indem er als Kom
mandant des engliſchen Schiffes Weſtburne gefangene
Mannſchaften von den verſenkten Dampfern nach Teneriffa
brachte und den Weſtburne dann verſenkte Er wurde dann
in Spanien interniert es gelang ihm aber zu entfliehen
und die Heimat wieder zu erreichen Als er die jetzige Priſe
nach Swinemünde einbrachte war er ſeinem militäriſ en
Range nach Obermatroſe der Seewehr und wurde als ſolcher
von dem Kommandanten des Hilfskreuzers der die Priſe
auf den Dampfer Yarrowdale entſandte zum Offizierſtell
vertreter ernannt Am 9 d M erfolgte ſeine Beförderung
zum Leutnant zur See d R Badewitz iſt von Beruf See
mann

ſtehen mehr oder weniger ruſſiſch das ſie im übrigen
ſtets recht mangelhaft ſprechen Deutſchſorechende Eſten
findet man auf dem Lande namentlich unter Händlern
Handwerkern Gemeindeſchreibern Volksſchullehrern
Verwaltern und Aufſehern unter den weiblichen Per
ſonen ſprechen auch viele Wirtſchafterinnen Bonnen
Dienſtmädchen u die guf den Gütern beſchäftigt ſind
deutſch Unter den gebildeten Eſten finden ſich auch
manche Aerzte und Paſtoren auf dem Lande die natür
lich alle vollkommen deutſch ſprechen ebenſo die geſamte
eſtniſche Jntellig e nz in den Städten

Die Eſten ſind faſt durchweg Proteſtanten und ihre
Kultur i von geringem ſchwediſchen Einfluß in den
Küſtenſtrichen abgeſehen eine rein deutſche Das be
zeugen u a die zahlreichen Kulturwörter im Eſtniſchen
die aus dem Niederdeutſchen ſtammen und die eſtniſche
Literatur di ſich im weſentlichen durch Ueberſetzungen
aus der deutſchen nährt Rund 80 Prozent der Eſten
können leſen und ſchreiben ihre Geſamtzahl beträgt
ungefähr 900 000 Köpfe

Vaterländiſche Kundgebung im
Zir us Buſch

kunfsſtellen vereinigter Verbände fand Sonntag mittag
im Zirkus Buſch eine vaterländiſche Kundgebung ſtatt
die ſehr zahlreich beſucht war Der Geheime Regierungs
rat Prof Dr Ponſgen Landtagsabgeordneter Lizenzrat
Traub Reichstagsabgeordneter Jckler Direktor Beuthien
Direktor des Verbandes katholiſcher Arbeitervereine
Dr Fleiſcher Obertelegraphenaſſiſtent Gottſchalk Ge
ſchäftsführer des deutſch nationalen Handlungsgehilfen
verbandes Thiel und Direktor des deutſchen Techniker
verbandes Müller erklärten ſich unter großem Beifall
der Verſammlung für Fortſetzung des Krieges
bis zum ſiegreichen Frieden Alsdann wurde
einſtimmig beſchloſſen folgende Drahtung an den Kaiſer
zu ſenden

Tauſende im Zirkus Buſch verſamme te Männer
und Frauen aller insbeſondere der wirtſchaftlich ſchwer
ringenden Stände verſichern Euer Majeſtät mit dem
Gelöbnis unerſchütter icher Feſtigkeit uwd Sieges
zuverſicht mit höchſter Kraftanſtrengung durchzuhalten
bis zum ſiegreichen Frieden

DZ

Huldiqung vor Kaiſer Karl
Wien 21 Januar Wie in politiſchen Kreiſen ver

lautet wird in der Zeit von Ende Januar bis Anfang
Februar eine Huldigung der öſterreichiſchen Kronländer
vor Kaiſer Karl ſtattfinden Die Landeshauptleut der
einzelnen Kronländer werden mit den Landesaus chüſſen
vor dem Kaiſer erſcheinen und die Huldigung der von
ihnen vertretenen Provinzen zum Ausdruck bringen

Kriegsallerlei
Kriegsteuerung

euch die Franzoſen wiſſen ein Lied davon zu ſingen wie
ch alles von einem Tage zum anderen verteuert Komme
ich da geſtern zu meiner Zigarrenhändlerin, erzählt
L Oeuvre die mir mit dem liebenswürdigſten Lächeln von

der Welt 60 Centimes für ein 50 Centimes Päckchen abnimmt
Herausgeben konnte ſie nicht alſo entſchloß ich mich noch
drei 10 Centimes Karten das Stück zu 15 Centimes zu
kaufen Da ich zu allen Opfern fürs Vaterland entſchloſſen
bin ſo entrüſtete ich mich nicht Um aber an anderer Stelle
zu ſparen beſchloß ich nicht von der Poſt aus an eine Reihe
von Bekannten zu telephonieren ſondern zu dieſem Zweck
einen in der Nähe wohnenden Freund aufzuſuchen Der
Freund war großmütig genug mich eine halbe Stunde mit
ſeinem Telephon allein zu laſſen da er jedoch mit der Elektri
zität zu ſparen wünſcht ſo war es nur verſtändlich daß ich
in einer ägyptiſchen Finſternis zu verharren hatte die den
Aufenthalt bei ihm nicht gerade zur Annehmlichkeit geſtaltete
Da er mich hinunterbegleitete glaubte ich ihn zum Dank zu
einer Taſſe Kaffee einladen zu müſſen Er lehnt nicht ab
Die Taſſe Kaffee die tags zuvor noch fünfzig Centimes ge
koſtet hatte wurde mir mit 75 Centimes in Rechnung ge
ſtellt Ein teures Telephonieren

Auf dem Nachhauſewege erinnerte ich mich daß ich meiner
Schwiegermama ein 10 Centimes Sträußchen Veilchen mit
zubringen hätte Jch mußte auf Tod und Leben handeln
um das 10 Centimes Sträußchen endlich für 1 Frank erſtehen
zu können Daß auch Veilchen mit einer ſo exorbitanten
Kriegsſteuer belegt ſind war mir ganz neu

Um mich nicht vollkommen zu ruinieren wollte ich lieber
geradenwegs nach Hauſe fahren Jch ſtieg deshalb in eine
Droſchke die zu meinem nicht gelinden Schreck bereits den
Preis anzeigte den mich in Friedenszeiten eine doppelt ſo
lange Fahrt am Schluß gekoſtet hätte Jch verfehlte nicht
den Kutſcher darüber zur Rede zu ſtellen Sie denken wohl,
warf er mir entgegen daß wir in Kriegszeiten auch noch
das Riſiko tragen ohne Trinkgeld abgeſpeiſt zu werden
Nein mein guter Herr Heutzutage will man ſichergehen

Er hatte ja ſo recht Wer will heutzutage nicht ſicher
gehen

W T Berlin 21 Jan Auf Einladung der Aus
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